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Die ſtaatliche Verschuldung Bolens. 


| 151 Zloih pro Kopf der Bevöllerung. 


Im Finanzminiſterium fand eine Sitzung der Kom⸗ 
Aion für die Kon'rolle der Staatsſchalden ſtatt, in 
rider der Stand der Verſchuldung Polens im 1. April 
prüft wurde. 

Die innere Verſchuldung Polens betrug an dieſem 
Ar. 1.698 869 000 Zloty, was pro Kopf der Vevölke⸗ 
ng 51 Zloty ausmacht. Im Vergleich zum Stand vom 
Juli 1935 ſtieg die innere Verſchuldung Polens durch 
Herausgabe der Inveſtitionsanleihe um 280 Milio⸗ 
. Zloty. 

Die Auslandsverſchuldung betrug am 1. April 
85 250 000 Zloty, was pro Kopf der Bevölkerung 

100 Zloty ausmacht. 
Die vom Staat gegebenen Finanzgarantien erreich- 

am 1. April die Summe von 1 660 811 000 Zloty. 


E gland und die Frage der Sanktionen. 


Ein jeder Staatsbürger Polens iſt alſo mit einer 
Staatsſchuld von 151. Zisin belaſtet! 


200 000 Arbeiter bei den öffentlichen 
Arbeiten. 


In einer geſtern ſtattgefundenen Sitzung des Wirt⸗ 
ſchaftskomitees des Miniſterrats wurde die Frage der Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeitsloſen bei den öffentlichen Arbeiten 
erörtert. Aus einem Bericht ging hervor, daß die Srhi 
der am 28. Mai bei den⸗ öffentlichen Arbeiten in ganz 
Polen beſchäftigten Arbeitsloſen über 200 000 Perſonen 
betrug, was im Vergleich zu Ende April ein Anwachſen 
der Zahl der Beſchäftigten um 100 000 Perſonen bedeutet. 

In dem Bericht des Wirtſchaftskomitees iſt jeboch 
nicht angegeben, um wieviel ſich die Zahl der regiſtrierten 
Arbeitsloſen tatſächlich verringert hat. 


Ausſprache im engliſchen Unterhaus. 


London, 29. Mai. Das Unterhaus befaßte ſich in 
Freitagſitzung mit der abeſſiniſchen Frage, zu der 

ere Redner Stellung nahmen. a 
Der oppoſitionelle Arbeiterparteiler Arthur Hen⸗ 
Uſon äußerte die Hoffnung, daß die engliſche Regie⸗ 
in Genf nicht nur die Fortſetzung, ſondern auch die 
Mſchärfung der Sanktionen unterſtützen werde. Er ſchlag 
Abberufung des engliſchen Botſchafters aus Italien 
was keine Kriegshandlung ſei, ſondern Italien zei⸗ 
würde, daß die anderen Länder das Verhalten Ita⸗ 
W während der letzten 18 Monate verurteilten. Wei⸗ 
E Möglichkeiten ſeien die Verhängung einer Schiſ⸗ 
Attöiperve ſowie die Ausweiſung aus dem Völkerbund 
dem Völkerbundrat. 
Der oppoſitionelle Liberale Mander beſtritt ein 
Metern des Völkerbundes und meinte, daß das Genfer 
em nicht vollſtändig erprobt worden ſei. Auch Man⸗ 
forderte die Abberufung des britiſchen Botſchafters 
Beine Verſchärfung der Sanktionen. 

Der konſervative Abgeordnete Hamilton Kerr er⸗ 
ke, es ſei ein Selbſtbetrug, wenn man glaube, daß 
lien Abeſſinien räumen werde. Nur militäriſche Ge⸗ 
E könne die italieniſche Armee vom abeſſiniſchen Bo⸗ 
bertreiben. Welche Macht in Europa, fo fragte er, 
jedoch bereit, eine ſolche Expedition zu unternehmen? 
Der Unterſtaatsſekretär für auswärtige Angelegen⸗ 
en, Lord Cranborne, erwiderte, er könne feines: 
ſehr beſtimmte Mitteilungen über das machen, was 
Regierung am 11. Juni in Genf vorſchlagen werde. 
britiſche Regierung glaube an die Notwendigkeit 
her Aufrechterhaltung des Völkerbundes. Sie ſei ſich 
Grenze des Völlerbundes bewußt, die ſehr weſentlich 
die Tatſache zurückzuführen ſei, daß der Völkerbund 
alle Nationen der Welt umfaſſe und daß er als Ein⸗ 
lung der Menſchen gewiſſe menſchliche Schwächen auf: 
Ae. Für die Regierung und die Oppoſition handle es 
darum, feſtzuſtellen, was getan werden könne, um 
hi mittel für die Behebung der Schwächen Genfs zu fin- 
M. Hinsichtlich der Frage einer Reviſion des Völker⸗ 
es ſtehe die Regeirung auf einem unvoreingenomme⸗ 
m Standpunkt. Aber es wäre voreilig zu jagen, daß 
Voölkerbundsſatzungen unter keinen Umſtänden nen 
Relegt werden ſollten. Lord Cranborne fügte hinzu 
die Frage, aus dem Völkerbunde ein wirkſames Ju⸗ 
Rent zu machen, von der Regierung im Auge behalten 
Re. Um dieſes Ziel zu erreichen erhoffe fie die volle 
Nerſtüzung aller Strömungen, der öffentlichen Mei⸗ 
I denen der friedliche Fortſchritt am Herzen liegt. 
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Der letzte Redner, der Konſervative Adams, er⸗ 
klärte, er glaube, daß die öffentliche Meinung Englands 
ein ſcharfes Vorgehen gegen den italieniſchen Angreifer 
unterſtützen würde. Er befürchte aber, daß man ſich in 
Cngland nicht vollkommen über die große Gefahr im 
Klaren ſei, die in Mitteleuropa beſtehe. Adams wandte 


ſich hierauf gegen jede Völkerbundsreform, die auf eine 


Beſeitigung der Art. 10 und 16 abziele. 
Das Haus vertagte ſich hierauf bis zum 9. Juni. 


Die Frage eines Nunitions miniſters 
in England. 


London, 29. Mai. Vor der Vertagung in die 
Pfingſtferien fand im Unterhaus eine Aussprache über 
Wehrfragen ſtatt, die von dem konſervativen Abgeordne⸗ 
ten Sir Edward Grigg eingeleitet wurde. Er führte 
u. a. aus, daß das Jahr 1937 für England ein Kriſenjahr 
ſein werde, wenn bis dahin die induſtrielle Aufrüſtung 
nicht durchgeführt ſei. Der Redner forderte die Regierung 


auf, einen beſonderen Miniſter für die Sicherung der in⸗ | 


daſtriellen Aufrüſtung zu ernennen. 

Der konſervative Abgeordnete Sir Robert Horne 
ſchloß ſich dieſer Forderung an. 

Nachdem der oppoſitionelle Arbeiterparteiler Ellis 
Smith Sir Samuel Hoare für die Untergrabung des 
Grundſatzes der tollefliven Sicherheit und des Vertrauens 
in England verantwortlich gemacht hatte, ergriff der 
Miniſter für die Koordination der Verteidigung, Sir 
Thomas Inſkip, das Wort. Zur Frage der Ernen⸗ 
nung eines Munitionsminiſters betonte er, ſei es kein 
perſönlicher Ehrgeiz, wenn er erkläre, daß die engliſche 
Wirtſchaft hierdurch in Unordnung gebracht würde, falls 
es ſich entſprechend den Wünſchen Churchills um einen 
Miniſterpoſten mit allen Vollmachten handeln ſollte. Zum 
Schluß behandelte der Miniſter noch kurz die Frage der 
Beſchaffung von Maſchinenwerkzeugen, wobei er aus⸗ 
führte, daß man ſich unter Umſtänden an das Ausland 
wenden werde. f 0 

Nach dem Miniſter ſprach Winſton Churchill. 
Er bezeichnete den Zuſtand der engliſchen Rüſtungen als 
beſorgniserregend. Im übrigen machte Churchill der Re⸗ 


gierung Unterlaſſungen in der Vergangenheit zum Vor⸗ 


warf und verlangte, daß die Regierung ſcharf überwach: 


werden müſſe. Der erſt vor 9 Wochen ernannte Vexteidi⸗ 


gungsminiſter Inſkip, ſo erklärte er, könne nicht verant⸗ 
wortlich gemacht werden. 
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Kurzſichtiges Europa. 


Vier Weltkraſtgruppen und ein zerriſſener Kontinent. 


Wenn der kurzſichtige Europäer von der Erde ſpricht, 
dann ſtellt er ſich immer noch nach irgendeiner Schul⸗ 
erinnerung dieſe in die fünf Kontinente geteilt vor und 
hat den höchſten Reſpekt vor dem eigenen, dem europäi⸗ 
ſchen. Von dieſer ganz veralteten Anſicht ſollte man ſo⸗ 
gar ſchon die Schulkinder befreien. Die Kontinente ſind 
geographiſche Begriffe, die mit Weltpolitik zunächſt gar 
nichts zu tun haben. Die weltpolitiſche Teilung dec Erde 
zeigt ein ganz anderes Bild, und nur dieſes iſt entſchei⸗ 
dend für die Beurteilung der Geſamtlage. 

Wir ſehen auf der Erde vier große Weltreiche oder 
beſſer geſagt: Kraftgruppen. Es iſt notwendig, ſich die 
Größe dieſer Gruppen in ungefähren Zahlen klar zu 
machen. Da iſt als erſte das britiſche Empire, deſſen Ver⸗ 
waltungszentrum zwar auf einer europäiſchen Inſel, in 
England liegt, das aber mit innereuropäiſcher Politik 
nur vom Geſichtspunkt ſeiner eigenen Intereſſen aus zu 
tun hat. Dieſes Empire beſitzt von der Erdoberfläche 


volle 39 Millionen Quadratkilometer und hat eine Be⸗ 
völkerung von über 490 Millionen Menſchen. Die zweite 


Kraftgruppe iſt die Sowjetunion, ein gewaltiges Gebilde 
von 21 Millionen Quadratkilometern mit über 166 Mil⸗ 
lionen Menſchen. Sie liegt zum Teil im geographiſchen 
Europa, zum größeren Teil in Aſien und hat mit europäie 
ſcher, Politik vorzugsweiſe im eigenen Intereſſe als Weite. 
reich etwas zu tun. Man wird ſie darum nur bedingt 
als eine europäiſch gerichtete Macht bezeichnen, deren 
Einfluß auf Europas Schickſal allerdings eminent groß 
iſt. Sie iſt weltweiter ausgerichtet als Europas übrige 
Staaten. Die dritte Kraftgruppe allein deckt ſich mit dem 
geographiſchen Begriff eines Kontinents (wenigſtens zum 
Teil). Es ſind die Vereinigten Staaten von Amerika 
mit einer Fläche von 7,8 Millionen Quadratkilometern 
und faſt 130 Millionen Einwohnern. Ihre weltpolitiſche 
Entwicklung iſt noch nicht abgeſchloſſen und wird wohl 
einſt in einem Panamerika mit Einſchluß des ganzen 
ſüdamerikaniſchen Kontinents (17,8 Millionen Quadrat⸗ 
kilometer und 80 Millionen Einwohnern) die hiſtoriſche 
Erfüllung finden. Die letzte Kraftgruppe, noch ganz im 
Entſtehen begriffen und aller möglichen Rätſel voll, iſt die 
japaniſch⸗chineſiſche, die auf nur 8,5 Millionen Fuadrat⸗ 
kilometern die größte Menſchenzahl aller Kraftgruppen, 
nämlich über 550 Millionen vereinigt. 
Dieſen Kraftgruppen gegenüber ſteht ein europiiſcher 
Rumpfkontinent von 4,86 Millionen Quadratkilomelern, 
der in ſtarker Ueberbevöllerung über 360 Millionen 
Menſchen birgt. Man muß wohl jagen „birgt“, denn 
man kann nicht ſagen: „vereinigt“. Dieſer Rumpfkonti, 
nent, der als geeinigte Kraftgruppe noch fähig wäre, bis 
große Konkurrenz mit den anderen Kraftgruppen erfolg⸗ 
reich aufzunehmen, ſich zum mindeſten ſeinen Platz an der 
Sonne zu erhalten, iſt aber in 25 Staaten zerriſſen. 
Staaten, die ſich gegenſeitig haſſen und belauern, über⸗ 
vorteilen und betrügen, die ſich auf gegenſeitige Kriege 
vorbereiten und ſich in ihrer Politik nicht im entfernleſten 
überlegen, daß ſie gegenüber den großen Kraftgruppen der 
Welt Kleinſtaaten ſind, die wie die Beſitzer kleiner Kram⸗ 
läden ſich angeſichts von rieſigen Warenhäuſern um ihren 
Kleinkram ſtreiten und geſchäftlich ruinieren. Von dieſen 
25 europäiſchen Staaten (die Kleinſtaaten Luxemburg, 
Tanzig, Andorra, Liechtenſtein, San Marino und Mo⸗ 
naco nicht mitgerechnet) macht jeder ſeine eigene, höchſt 
nationale Politik; jeder Staat trennt ſich vom anderen 
durch Zollmauern — es ſind 20 000 Kilometer ſolchen 
Unſinns in Europa vorhanden —; jeder hat feine eigene 
Währung; jeder ruiniert durch Kontingentierungen und 
Abſperrungen und Rüſtungen ſein eigenes Vermögen und 
das der anderen; jeder hat ringsum ſogenannte Erd⸗ 
feinde; jeder redet vom Frieden und iſt doch bereit, den 
andern totzuſchlagen, wenn die großen Geldintereſſenten 
und Rüſtungskapitaliſten dies als nationale Pflicht den 
ewig kritikloſen Maſſen vorerzählen. Man ſpricht zwar 
noch vom europäiſchen Geiſt; aber er iſt nirgends mehr 
vorhanden. Er iſt im Ungeiſt nationaliſtiſcher Eigenbrö⸗ 
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teleien untergegangen. Und wenn er auch in den Kreiſen 


geiſtig bedeutender Menſchen noch lebt, ſo kommt er nicht 
zur Wirkung, da wir in einer Zeit leben, in der nicht 
Geiſt, ſondern Macht herrſcht, nicht Geiſt geachtet, ſon⸗ 
dern Macht angebetet wird. Zudem wird Europa das 
große Feld, auf dem die faſchiſtiſche autoritäre Machtidee 
mit der demokratiſchen Idee der Freiheit zuſammenſtößt 
und auf eine Entſcheitung drängt. 

Und ſo ergibt ſich als trauriges Zeichen der Zeit, 
daß die großen Kraftgruppen der Welt mit der Zerriſſen⸗ 
heit Europas ſpielen. Amerika beurteilt heute ſchon 
Europa ähnlich, wie einſt Europa den Balkan beurteilte 
— Europa wird ja allmählich der Weltbalkan. 

Und der kurzſichtige Europäer vergißt, daß Europa 
letztendlich doch eine Schickſalsgemeinſchaft iſt, daß der 
Untergang jedes europäiſchen Staates nur ein Schritt auf 
dem Wege der Kataſtrophe aller iſt. Er vergißt, daß die 
glanzvollſten nationalen Triumphe irgendeines eurcpäj⸗ 
ſchen Staates im Hauſe Europa nichts helſen, wenn das 
ganze Haus zuſammenſtürzt. So eng wie ferne Zollgren⸗ 
zen iſt ſein Blick. Vor den ſogenannten Realitäten des 
Kleinkrams ſterben die rettenden Ideen. 

Es gibt nur eine Zukunft der europä'ſchen Staaten 
und die liegt im Zuſammenſchluß Europas zur fünften 
Weltkraftgruppe. Wird die Zeit verſäumt, fo wird 
Europa mit allen jeinen kleinen und Heiniten Staaten 
zum Objekt der beſtehenden und ſich in erſchreckender 
Folgerichtigleit entwickelnden Weltmächte. 


Wieder Jungdeutſche auseinander: 
gesprengt. 

Die brauen Uniformen und Nazi⸗Ab zeichen — 
ein Aergernis. 


Nach der ſchweren Schlägerei zwiſchen polniſchen 
Aufſtändiſchen und jungdeutſchen Nazis in Rydultau in 
Oberſchleſien, bei welcher etwa 70 Perſonen verletzt wur⸗ 
den, kommt nunmehr aus Neuenburg in Pommer⸗ 
ellen die Nachricht, daß auch in der dortigen Gegend eine 
lungdeutſche Veranſtaltung überfallen worden iſt. In 
Bülowsheide in der Tucheler Heide veranſtalteten in 
einem Saale die Jungdeutſche Partei ein Vergnügen. 
Während der Beranftaltung drangen mehrere mit Stöcken 
und Knüppeln bewaffnete Männer in den Saal ein und 
begannen auf die Anweſenden einzuſchlagen. Es entſtand 
eine Panik. Der größte Teil der Anweſenden ſuchte Ret⸗ 
tung durch die Flucht in den Wald. Der ganze Vorgang 
ſpielte ſich in verhältnismäßig kurzer Zeit ab, ſo daß die 
Polizei bei ihrem Eintreffen keinen der Angreifer mehr 
vorfand. 

Der im Regierungslager ſtehende „Dzien Pomorſki“ 
ſchreibt zu dieſem Vorfall: „Die braunen Uniformen der 
deutſchen Jugend, das öffentliche Tragen von national⸗ 
ſozialiſtiſchen Abzeichen, laute Unterhaltungen in deut⸗ 
ſcher Sprache ſowie das öffentliche Grüßen mit erhobener 
Hand erregen ſchon längſt das Aergernis bei der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung.“ 


Die Kommuniſtenprozeſſe. 
In einem Monat 271 Perſonen verurteilt. 


Im Laufe des Monats April ſind vor polniſchen 
Gerichten 48 Sraftprozeſſe gegen Kommuniſten durchge⸗ 
führt worden. Es handelt ſich hauptſächlich um Straßen⸗ 
tundgebungen und die Verbreitung illegaler Druckſchrif⸗ 
ten. Im ganzen wurden in dieſen 48 Prozeſſen 271 Per⸗ 
Ionen zu Fefängnisſtrafen von 1½ bis 15 Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt. Fünf minderjährige Täter wurden Beſ⸗ 
ſerungsanſtalten überwieſen. 


Fernbildübertragung Polen — England. 


Am 1. Juni wird mit einer regelrechten Fernbils⸗ 
nerkehr zwiſchen England und Polen begonnen werden. 
Die maximale Größe eines übertragenen Bildes wied 
18 * 18 Zentimeter betragen. 


Der Araberaufſtand. 


Bombenanſchläge gegen britiſche Soldatengruppen. 


Jeruſalem, 29. Mai. Der Streil der Araber 
greiſt immer mehr um ſich. In Jaſſa und Umgebung 
dauern die Bombenanſchläge an. Vorbernarſchierende 
Militär: und Polizeipalrouillen werden ſtändig von auſ⸗ 
ſtändiſchen Arabern aus dem Hinterhalt beſchoſſen. In 
Jaffa eröffnete die Polizei auf eine Gruppe Araber ein 
Maſchinengewahrſeuer, als dieſe gegen die Polihei Bam⸗ 
ben warſernt. Eine Abteilung ſchottiſcher Soldatem wurde 
von einer vam Gottesdienſt heimkehrenden Gruppe von 
Aralberm angegriſſen. Die Soldaten feuerten gegen die 
Angreifer mehrere Schüſſe ab; zwei Araber under ver⸗ 
wundet 


Die Vernichtung der Anpflanzungen in jüdiſchen 
Ortſchaften wird von den Arabern ſortgeſetzt. Die As: 
veifungen von Arabern nach entfernter gelegenen Gegen ⸗ 

den dauern an. Bisher ſind gegen 40 Araberfülhrer aus 
Ihrem Wohnort verbannt morden. 


Geſtern nacht explodierte im Büro des Polizeikom⸗ 
miſſarints in Haiſa eine Bombe. MWeberbies find in ber 
Umgebung von St. Jenn here mehrere Bomben explo⸗ 


tech, Menz ind vidi zu Sdhben geig men. 
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Blutige Streikunruhen in Belgrad. 

Belgrad, 29. Mai. In einer Vorſtadt Bel⸗ 
grads lam es heute gwiſchen ſtrertenden Bauarbeiten und 
Poligei zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Als die Bo: 
lizei gegen eine Menge von etma 1500 Streikenden nor: 
ging, um dirſe zu zerſtreuen, murde fie mit Steinen bes 
morſen. Die Polizei ſeuerte darauf gegen die Streilen⸗ 
den mehrere Schüſſe nb, wodurch ein Arbeiter getötet urid 
ſechs verletzt wurden. Einige Poliziſten wurden darch 
Steinwürſe leicht verletzt. 


die ſtreikenden Metallarbeiter in Paris 
erfolgreich. 
Beruhigung der Lage in Paris, neue Streits in der 
Provinz. 


Paris, 29. Mai. Nach den letzten Berichten iſt es 
in einzelnen von dem Streik der Metallarbeiter betroffe⸗ 
nen Pariſer Werken zu Verhandlungen über die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit gekommen, wobei bei den Renault⸗ 
Werlen und der Motorenfabrik Gnome et Rhone eine 
Einigung erzielt wurde. Die Streikenden haben im we⸗ 
ſentlichen ihre Forderungen durchgeſetzt und ſich darauk⸗ 
Gin bereit erklärt, die beſetzten Werkſtätten zu räumen. 
Die hier und da von den Streikenden aufgezogenen roten 
Fahnen wurden eingeholt. 

Während ſich demnach in Paris eine Entſpannung 
anzubahnen ſcheint, werden aus einzelnen Provinzorten 
neue Streiks gemeldet. In Nanterre iſt die 300 Mann 
ſtarke Belegſchaft einer Fabrik in den Streil getreten. 
Auch in Aulnay⸗ſous⸗Bois und in Sevran hat ſich bie 
Arbeiterſchaft von zwei Betrieben dem Ausſtand ange⸗ 
ſchloſſen. 

Paris, 29. Mai. Leon Blum konferierte heute 
mit dem Generalſekretär der Gewerkſchaft, Jouhaur, und 
deſſen Gehilfen Racamond über die Frage der Metall⸗ 
arbeiterſtreils. Daraum empfing Blum eine Delegation 
der Frauen der Volksfront, die dem künftigen Miniſter⸗ 
präſidenten die Forderung nach Zuerkennung der politi⸗ 
ſchen Rechte an die Frauen unterbreiteten. 


Banbdervelde beim König. 


Brüſſel, 29. Mai. König Leopold III. begann 
die üblichen Beratungen zur Beſeitigung der Regierungs⸗ 
kriſe. Ehe der König der Belgier eine definitive Entſchei⸗ 
dung über die Perſönlichkeit trifft, will er mit allen poli⸗ 
tiſchen Führern Beratungen pflegen. Die erſte Perſön⸗ 
lichkeit, mit der König Leopold in Beratungen eintrat, 
war der Vorſitzende der ſozialiſtiſchen Partei Belgiens, 
Vandervelde. 
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Jialieniſche Abeſſinſen⸗Marlen. 


Die erſten Poſtmarken des Römiſchen Kaiſerreſches 
wurden in Rom in Verkauf gebracht. Die Marken tragen 
das Bild des Königs Viktor Emanuel III. Auf der obe⸗ 
ren Seite befindet ſich die Aufſchrift Abeſſinien in italie⸗ 
niſcher Sprache ſowie in dem Dialekt von Tigre und in 
amhariſcher Sprache. Auf beiden Seiten befindet ſich das 
Tatum. Am unteren Rand iſt die Wertbezeichnung jomie 
die Aufſchrift „Italieniſche Kolonialpoſt“ enthalten. 


Aus der Sowjetunion. 
Die Förderung von Preſſe und Literatur. 


Nach der „Leningradſtaja Prawda“ erſcheinen in der 
USSR mehr als 10000 Zeitungen mit einer jeweiligen 
Auflage von zirka 37 Millionen Exemplaren. Im Jahre 
1935 wurden vom Parteiverlag herausgegeben 2 319 000 
Marx⸗Engels⸗Schriften. Weiter wurde die Ausgabe der 
geſammelten Werke Lenins und anderer Subſkriptions⸗ 
werle Lenins beendet mit einer Geſamtauflage von zirka 
fünf Millionen Exemplaren. Außer dieſen wurden noch 
zirka vier Millionen anderer Werke Lenins gedruckt. Auch 
die Ausgabe von Stalins Werfen erreicht eine Rekordzif⸗ 
fer. Beſonders wird auch das Anwachſen der Kinderlite⸗ 
tatur hervorgehoben. So wurden von einer einzigen 
Kinderverlagsanſtalt im Jahre 1935 ohne kinderſournale 
16,4 Millionen Kinderbücher herausgegeben. Für das 
Jahr 1936 iſt eine Ausgabe von 32,1 Millionen Kinder⸗ 
büchern geplant. Im Jahre 1936 will man weiter in der 
USS zwölf Millionen Puſchkin⸗Bücher erſcheinen laſſen. 


Verſuche mit 7000 Wei zenſorten. 

7000 Weizenſorten, aus Amerika, Indien, Frank⸗ 
reich, Schweden und anderen Ländern der Welt bezogen, 
werden jetzt zwecks vergleichender Unterſuchungen auf den 
Verſuchsfeldern des Chalilowſker Sowjetgutes für Ge⸗ 
treidebau gejät. 


Gigantiſche Dampfturbine. 

Das Metallwerk „Stalin“ in Leningrad hat für eins 
der im Bau befindlichen ſowjetruſſtſchen Kraftwerke den 
Bau einer rieſigen Dampfturbine mit 100 000 Kilowatt 
Leiſtungskraft in Angriff genommen. 


Wirh neue Beier für dein Blatt! 


— 


Leet worden, _ Zar hat der Bauarbeiterperhanb ge 


Aus Welt und Leben. 


Eine Siatiftit von Neubert. 


Die ſoeben erſchienene, am 31. Dezember 1935 abge 
ſchloſſene Statiſtit von Neuyork zeigt ſehr intereſſante 
Zahlen. Die Geſamtbevölkerung beträgt rund 7 600 000 
Emwohner, von denen etwa ein Drittel, 2 300 000 Eins 
wanderer der erſten Generation find. Seltſamerweiſe 
war es nur bei der Hälfte möglich, ihr Glaubensbekennt⸗ 
nis feſtzuſtellen: es gab 1 734 000 Katholiken, 1 765 000 
Juden und 141000 Proteſtanten. Ueber die übrigen 
Millionen ſchweigt ſich die Statiſtik aus. Die Berufsver⸗ 
teilung weiſt 106 000 Chauffeure, 42 000 Schneider, 
32 480 Friſeure, 55 000 Kellner und 20 000 Liftboys auf, 
500 000 find in Büros beſchäftigt. An freien Berufen 
leben in Neuyork 21000 Muſiker, 16 000 Schauſpieler 
und 9000 Schriftſteller. 

Beſonders bemerkenswert find die Vergleichszahlen, 
So hatte Manhattan, das Geſchäftszentrum von Nette 
york, im Jahre 1910 2 230 000 Einwohner, während 
jetzt nur noch 1 654.000 dort wohnen. Die Wirtſchaſts⸗ 
kriſe hat es mit ſich gebracht, daß die Zahl der Fabriken 
unter die von 1899 geſunken iſt: es gab damals 19 00% 
heute nur 18 900, während es im Jahre 1910 32 000 
gab. Allerdings muß man bei dieſen Zahlen berückſichti⸗ 
gen, daß inzwiſchen eine ganze Reihe von Induſtrien 
vertruſtet worden iſt, ſo daß Dutzende von Fabriken als 
ein Unternehmen gezählt werden, und daß ferner ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Fabriken von 1936 im Durchſchnitt bag 
Vielfache von Arbeitern beſchäftigen, wie die von 1898. 


Hundertjähriger und Sieb zehnjährige. 

Aus Belgrad wird gemeldet: Ein Bauer aus dem 
Dorfe Agrica in Bosnien, der dieſer Tage ſeinen 100. 
Geburtstag gefeiert hatte, hat ſich Mittwoch mit dem 
ſchönſten Mädchen feiner Gegend verheiratet, das erſt 
kürzlich das 17. Lebensjahr erreicht hat. 


Lodzer Tageschronil. 


Der Streit bei Duhle beigelegt. 


Der Konflikt in der Spinnerei der Textilwerle 
Buhle in der Dombrowſkaſtraße, der wegen der Berech⸗ 
nung der Urlaubsentſchädigung entſtand und zum Okku⸗ 
kationsſtreik führte, it geſtern beigelegt worden. Di 
Fabrikverwaltung wollte das Urlaubsgeld nach dem Ver⸗ 
dienſt der 6 letzten Monate berechnen, wogegen die Ar, 
beiter eine Berechnung nach dem Verdienſt der letzten 
13 Wochen verlangten. Die Fabrikleitung ging nunmehr 
nach viertägigem Streik auf die von den Arbeiteen ver⸗ 
langte Berechnungsgrundlage ein, wobei der Stichtag ber 
2. Mai iſt. Die Urlaube werden in den Monaten Jun 
und Juli erteilt werden. Außerdem mußte ſich die Firma 
bereiterllären, die Löhne einiger Arbeiterkategorien an 
die Vertragstariflöhne anzupaſſen. Die Arbeit wird Heu 
aufgenommen werden. 


Die anderen Offupationsiteeits, 
In Sachen der bereits mehrere Wochen andauernden 
Streiks in der Seilerei und Strickefabrik „Napend“ ig 
der Napiorkowſtiſtr. 12 fand geſtern im Arbeitsinſpekte 
rat eine Konferenz ſtatt. Während in der Frage der 
Löhne bereits eine Einigung erreicht werden konnte 
lehnte die Fabrikleitung jedoch die Anerkennung dei 
Fabrikdelegierten weiterhin ab; auch waren die Mel 
nungsverſchiedenheiten in der Frage der Mrbeiterentlafe 
jungen noch ſehr weilgehend. Der Streil dauert ſomit aß 
Auch in Sachen des Konflikts in der Fabrik von 
Haebler, Dombrowſla 25, verliefen die bisherigen Ver⸗ 
handlungen ergebnislos. Die 850 Arbeiter halten dit 
Fabrik ſomit weiterhin beſetzt. 
Ebenſo wird in der Firma Wajnſeld, Pomorſka 100, 
weiter geſtreilt. Hier geht der Streit um die Auszahlung 
der Lohnriickſtände. | 


Die Fachrommiſſton für die Kattoninduftrze berät weiter 


Wie berichtet, konnte die nach dem letzten Streik in 
der Kottoninduſtrie eingeſetzte Fachkommiſſion zur Rege 
lung verſchiedener ſtritiger Fragen während der beshert⸗ 
gen Konferenzen zu keinem endgültigen Ergebnis kom 
men. Es wurde angeſichts deſſen die Anrufung eine 
Schiedsgerichts für die ſtrittigen Fragen in Erwägung 
gezogen. Sowohl von Arbeikgeber⸗ wie von Arbeitneſ⸗ 
merſeite iſt man jedoch jetzt zu dem Schluß gekommen, 
zunächſt noch auf dem Wege der Verhandlungen in den 
Fachkommiſſionen eine Regelung zu ſuchen. Es wurde 
daher für den 3. Juni noch eine weitere Sitzung der 
Fachkommiſſion vereinbart. 

Aehnlich ſtellt ſich die Lage in der Strumpfinduſtrie 
dar. Auch hier iſt für die Regelung verſchiedener Fragen 
eine Fachkommiſſion eingeſetzt worden, wobei man eben⸗ 
falls trotz mancherlei Schwierigkeiten verſucht, auf gütll⸗ 
chem Wege alle Schwierigkeiten aus dem Wege z 
räumen, 


Die Frage des Lohnabtonnnens in ber Vattiuderctrie. 


Wie berichtet, iſt die Frage eines Lohnabkommen! 
für die Bauindustrie auf dem Wege eines Schiedsgericht 


d eine Erhöhung des Lohnſatzes für die Maurer 
kt, doch iſt dieſer Proteſt abgelehnt worden. 
fies iſt eine Benachrichtigung über die Beſtätigung 
üſcheidung der Schiedskommiſſion bisher nicht er⸗ 
o daß das Lohnabkommen alſo bisher nicht in 
getreten iſt. Nun verſuchen verſchienene Bauunter⸗ 
mit den Arbeitern individuelle Abkommen abzu⸗ 

die aber bedeutend niedrigere Löhne als die im 
abkommen feſtgeſetzten vorſehen. In dieſer Frage 
nun die Bauarbeiterverbände im Arbeitsinſpekto⸗ 
lerveniert, wo ihnen jedoch erklärt wurde, daß alle 
dividuellen Abkommen mit dem Moment des In⸗ 
ktens des Sammellohnabkommens hinfällig ters 
unternehmer, die ſich dann den Beſtimmungen des 

ohnabkommens nicht fügen werden, machen fich 


keit in den privaten Kaftalchntions unternehmen. 

Ne berichtet, hat die vorgeſtern im Arbeitsinſpekto⸗ 
gefundene Konferenz in Sachen des Abſchluſſes 

Nohnabkommens in den privaten Kanaliſations⸗ 
men zu keinem Ergebnis geführt und wurde auf 
Juni vertagt. Die Arbeiter find angeſichts oeſſen 
früh in den Streik getreten. 


Beſirafte Unternehmer. 
28 Strafreferat verhandelte geſtern gegen mehrere 


ſehmer, die ſich verſchiedene Vergehen gegen die 


horſchriften und gegen das Lohnabkommen zu⸗ 
lommen ließen. Im erſten Falle hatte ſich der 
ſbeſtzer Lajzerowicz, Kilinſkiſtr. 95, wegen unzu⸗ 
n ung von Kautionen von den in ſeinem Be⸗ 
beihäftigten Arbeitern zu verantworten. Die von 
dwiez erhobenen Kautionen beliefen ſich auf 50 bis 
diy von jedem Arbeiter, wodurch er alſo ein ganz 
ches Umſatzkapital unverzinſt zur Verfügung hatte. 
wiez wurde zu 14 Tagen Arreſt verurteilt. 
gen Beſchäftigung der Arbeiter länger als acht 
en täglich wurden beſtraft: der Spinnereibeſitzei 
Frenkel, 11, Liſtopada 98, zu 1100 Zloty Geld. 
der Webereibeſitzer Max Burakowſki, Zeromſki⸗ 
, zu 600 Zloty, Szaja Guterman, Kilinſkiſtr. 95, 
I Hoty und der Beſitzer der Färberei „Wulka“, 
ana 12, zu 700 Zloty Geldſtrafe. 


Tagung der Kreisſtaroſten. 


Wielun fand eine Tagung der Kreisſtaroſten des 
. unter Vorſitz des Herrn Wojewoden 
wak ſtatt. Zur Sprache gelangten verſchiedene 
li 108 agen. * 


Selbſtmordverſuch vor der Armenküche. 


r dem Lolal der Armenküche in der Lagiewnicka⸗ 
45 unternahm geſtern eine etwa 23 Jahre alte un⸗ 
fe Frau einen Selbſtmordverſuch. Die junge Frau 
ine größere Menge Eſſigeſſenz. Man rief die Ret⸗ 

eitſchaft herbei, die die Lebensmüde in bedenkli⸗ 
Bultande ins Krankenhaus überführte. Der Name 
Tan konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

m Haufe Sadowaſtraße 9 durchſchnitt fich geſtern 
ie lojährige Genoveva Majtolinſka mit einem Na: 
Jer die Kehle. Der herbeigerufene Arzt der Ret⸗ 
eltſchaft erwies der Lebensmüden die erſte Hilfe 
achte fie nach dem Krankenhauſe in Radogosgez, wo 
ich bald darauf verſtarb. Die Urſache der Ber: 
Agstat ſoll auf Liebeskummer zurückzuführen jein. 
Ar im Haufe Obornieka 15 wohnhafte Alexander 
guſti hakte furchtbare Bauchſchmerzen. Da er ſich 
leinen Rat wußte, erlitt er einen Nervenanfall. 
. Zuſtand ergriff er ein Küchenmeſſer und ſtieß 
in den Bauch, jo daß die Eingeweide hervortraten. 
das Stöhnen wurden Hausbewohner aufmerkſam. 
e Rettungsbereitſchaft herbeiriefen. Der Loben ⸗ 
wurde ſodann in ſchwerom Zuſtande ins Kranlen⸗ 
heſchafft. 


— 


Bogen mit geſchmuggelten Hüten und Seidenmaten 


De Grenzpolizei erfuhr auf vertraulichen Wege, 
ezter Zeit Hüte und Seidenwaren in großen 
nach Polen eingeſchmuggelt werden. Die darauf⸗ 
geführten Beobachtungen hatten ſchon nach kur⸗ 
Ait Erfolg. Und zwar wurde bei Poddembice ein 
angehalten, auf welchem Schmuggelware füt 
laufend Zloty gefunden wurde. Der auf dem Ma: 
ende Joſef Slimak wurde feſtgenommen. 


Non einer Kochmaſchine. 

wie im Hauſe Moſtowa 11 wohnhafte glfährige 

Ma Helmiak wollte auf einer Spiriluskochmaſchine 
bereiten. Dabei explodierte plötzlich die Maſchine 

r Frau trug im Geſicht und am Kopf ermitliche 

ingen davon. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr 
1 


* 


ige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Nie haben folgende Apothelen Nachtdienſt: Mrzane, 
ſtiego 80, Trawkowſta, Brzezinſta 56, Koprow⸗ 
Wemieffta 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar: 
e Petritaner 95, Czynſti. Rofieinfka 58, Stwar⸗ 
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Entſcheidung des Schiedsgerichts Proteſt einge⸗J Brennſpiritus getrunken. 


5 — Sonnabend, den do. Mai 1933 


In der Lagiewnickaſtraße wurde ein vollkommen 
betrunkener Mann bewußtlos aufgefunden. Der Mann 
erwies ſich als der 34jährige obdachloſe Bettler Wlady⸗ 
am Banaſinſki, der Brennſpiritus getrunken, weil er 
kein Geld für Schnaps hatte. Der Trunkenbold mußte 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft 
werden. 

Ausgeſetztes Kind. 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung in der Zawadzla⸗ 
ſtraße 11 wurde geſtern ein etwa 3 Monate altes Kind 
von einer unbekannten Frau zurückgelaſſen. Das Kind 
wurde ins ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. 


Drei Perſonen überſahren. 

Als geſtern der 32 Jahre alte Chauffeur des Elektri⸗ 
zilätswerkes Jan Sobezak an der Ecke Przejazd⸗ und 
Sienkiewiczſtraße den Fahrdamm überſchreiten wollte, 
wurde er von einem Auto überfahren. Sobczak erlitt all⸗ 
gemeine Verletzungen und wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach Hauſe geſchafft. — In der Franciszlan⸗ 
ſkaſtraße wurde der Zjährige Wladyſlaw Fronczak von 
einem Wagen überfahren. Der Knabe erlitt ernſtliche 
Verletzungen und mußte ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den. Der Fuhrmann Nikodem Kowalſki wurde zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. — Vor dem Haufe Piaſkowa 35 
wurde die 25jährige Juſtyna Gurniak von einem Wagen 
überfahren. Die junge Frau trug einen Armbruch ſowie 
Verletzungen am Kopf und Oberkörper davon. Sie mußte 
einem Krankenhauſe zugeführt werden. 

Ein Wüftling verurteilt. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
Staniſlaw Rapucha wegen unſittlicher Handlungen an 
unmündigen Mädchen zu verantworten. Rapucha wurde 
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Er wollte feine eigenen Wechfelproteſte ſtehlen. 

Der 38jährige Antoni Michalee verheiratete ſich im 
Jahre 1926 mit der Tochter einer gewiſſen Staniſlawa 
Kozlowſka aus Nowoſolna, wobei er dieſer bei der Ver⸗ 

zögensverrechnung Wechſel auf die summe von 2000 Zl. 
übergab. Die Wechſel kaufte Michalec jedoch nicht aus 
und dieſe gingen zu Proteſt. Er überredete ſeinen Schwa⸗ 
ger Staniſlaw Kozlowſti und dieſer ſtahl ſeiner Mutter 
die Wechſel, die Michalec dann vernichtete. Die 1 1 
lene Kozlowſka erfuhr erſt ſpäter, wer ihr die Wechſel ge: 


ſtohlen hat und erſtattete bei der Polizei Anzeige gegen 


ihren Schwiegerſohn als auch gegen den Sohn. Die bei⸗ 
den hatten ſich nun geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten. Der 31jährige Staniſlaw Kozlowſki 
wurde zu 8 Monaten und der 38jährige Antoni Micha e 
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt. 


e e RT e 
Die deutſchen Werktätigen von Zgierz 


wühlen am Sonntag bei den Stadtratwahlen 
die Liſte der Klaſſengewerlſchaften 


FEIERTE GET SACHE IE 


Konſtantynom Trauung. Heute findet um 6 Uhr 
abends die Trauung des Webmeiſters Bruno Jende mit 
Frl. Eugenie Wegner ſtatt. Dem verdienſtvollen zweiten 
Vorſitzenden der Ortsgruppe der DS AP. und ſeiner 
Lebenskameradin wünſchen wir das Beſte für die Zu⸗ 
kunft! 


Nachleſe des Krieges. 
Zwei Knaben von einer Granate zerriſſen. 


Vorgeſtern fanden zwei Knaben in Sielce bei Sta⸗ 
nislau in einem Straßengraben eine noch aus derKriegs⸗ 
zeit ſtammende Granate. Die unvorſichtigen Knaben be⸗ 
ſchloſſen, die Granate auseinanderzunehmen. Plötzlich 
erſolgte jedoch eine Exploſion. Der eine Knabe wurde 
zerriſſen und fand den Tod auf der Stelle, während der 
andere jo ſchwer verletzt wurde, daß er kurz nach ber 
Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb. 


glugzeugunglüd in Kattowitz. 


Geſtern nachmittag ereignete ſich auf dem Katto⸗ 
tiger Flugplaß im Verlaufe von Flugübungen des 
Schleſiſchen Aeroklubs ein ſchweres Unglück. Als ein von 
Ing. Alekſander Sobota gelenktes Flugzeug zu einem 
Flug ſtartete, blieb der Apparat am Maſt der Radio⸗ 
ſtation hängen. Das Flugzeug ſtürzte ab und fiei auf 
ein Gebäude, wobei es vollſtändig zertrümmert wurde. 
Ing. Sobota trug jo ſchwere Verleßungen davon, daß er 
kurz nach ſeiner Einlieſerung ins Krankenhaus ſtarb. 
CFF 


Partelveranſtaltung. 


Ruda⸗Pabſanicka. Die Ortsgruppe der DEAP in 
Ruda⸗Pabjanicla veranſtaltet am 1. Feiertag in ihrem 
Lokale in der Gornaſtr. 36 ein Pfingſtſeſt verbunden mit 
Sternſchießen, Scheibenſchießen und Tanz. Beginn ab 


230 Ur lachmietags. 
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| Heim des Werktätigen gehört die 
„Loder Boffszeituna“. Darum. Freunde 


Coupon s- 


Der Vorzeiger dieſes Coupons erhält an 

der Kaſſe des Lodzer Städtiſchen Theaters 

zwei ermäßigte Karten (von 30 Groſchen 

bis 18 Zloty) zum Beſuch des Bühnen⸗ 

ſtüdes „Die Sechzehnjährige“ morgen. 

1 Sonntag, den 31. Mai, um 12 Uhr mittags 
S 


Sport. 


Wie wird LKS gegen die Ungarn antreten? 

LRS wird das Spiel gegen die ungariſche Mann 
ſchaft Bocskay, das in Lodz am zweiten Pfingſtfeiertag 
ſtattfindet, in folgendem Beſtande beſtreiten: Ceglinſki, 
Galecki, Karaſiak, Pegza I, Welnitz, Tadeuſiewicz, Gont⸗ 
fiewicz, Wolſki, Lewandowski, Sawiak und Krol. Nach 
der Pauſe ſollen einige Spieler ausgewechſel werden. Fü. 
Galecki ſoll Fliegel, für Tadeuſiewiez Przygonſki und für 
Wolſki Herbſtreich ſpielen. Während des Spieles wird 
es auch zu einer Ehrung des Verieidigers Karaſial kom⸗ 
rien, der auf eine 20jährige Spielzeit zurückblicken kann. 
Obwohl die ungariſche Mannſchaft ſich ihr Auftreten teuer 
bezahlen läßt, jo har die Vereinsleitung dennoch beſchloſ⸗ 
ſen, die Eintrittspreiſe nicht zu erhöhen, ſondern es be! 
den Ligapreiſen zu belaſſen. Das Spiel wird Schieds- 
richter Jendraszezak leiten. 


Propaganda⸗Schwimmwettbewerbe des LAS, 


Am morgigen Sonntag veranſtaltet der LK S⸗Verein 
im Baſſin bei Scheibler und Grohmann in der Emilien⸗ 
ſtraße 33 Propaganda⸗Schwimmwettbewerbe für das 
Widzewer Stadtviertel unter Teilnahme der beiten Lod⸗ 
zer Schwimmer, wie Elsner, Endert und Günther. Ein: 
tritt gegen Löſung einer Karte für das Schwimmbaſſin. 
re 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 31. Mai 1936. 
Watrſchau⸗Lodz. a 
8.30 und 9 Schallplatten 10 Gottesdienſt 12.08 
Vortrag für Lehrer 12.15 Konzert 14.30 Wunſch⸗ 
konzert 15.45 Reiſefeuilleton 16 Volksmuſik 16.30 
Sportreportage 17 1000 Takte Muſik 18 Hörſpiel 
18.30 Großes Konzert 21 Luſtige Lemberger Welle 
22 Sport 22.20 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
15 Plauderei 15.10 Schallplatten. 
Rönigswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
6 Haſenkonzert 10.45 Fantaſien 12 Konzert 17 
Tänze und Märſche 18 Melodien und Rhythmus 
22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Tanz im Frühling. 
Breslan (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.50 Fröhlicher Förderturm 18 Wie 
es euch gefällt 20 Die Pfingſtorgel 21.20 Schram⸗ 
melmuſik 22.15 Tanzmuſik. 
Frag. 
12.05 Sinfoniekonzert 16 Kammermuſik 17.40 
Aus allen Herren Ländern 20 Volksaufführung 
22.20 Lieder 28.15 Tanzmuſik. 
Wien (592 13, 507 M.) 
12.20 Buntes Potpourri 16 Bunte Stunde 17.50 
Sinfonie von Mahlen 19.05 Militärkonzert 20 
Konzert 21 Oper: Die verkaufte Braut. 


Unterhaltungs konzert. 

Ein liebliches, voller melodienreicher Lieder und Dir 
cheſterwerke umfaſſendes Unterhaltungskonzert ſende! 
heute der Warſchauer Sender um 21.30 Uhr. An dieſem 
Konzert nehmen teil; das Orcheſter des polniſchen Rund⸗ 
funks unter Leitung des Kapellmeiſters Zdziſlaw Go⸗ 
Tzynſki, das vortreffliche Sängerpaar Janina Godlewſka 
und Andrzej Bogucki ſowie die „Trojka Radjowa“, bi 
die Refrains ſingen wird. R 


Bortrag über die Heiminduftrie 

In Polen tft die Heiminduſtrie ſehr ſtark verbreitet. 
Für die Holz⸗ und Lederbearbeitung ſowie die . 
Induſtrie, die eng mit der Volkskunſt verbunden ſind, 
wird unter den Strohdächern der Kleinbauern gearbeitet. 
Ter Heiminduſtrie fehlt her die richtige Organiſation 
und dadurch entſtehen ihr große Verluſte. Die Organi⸗ 
ſierung der Heiminduſtrie nimmt aber immer realere 
Formen an und in der Krakauer Wojewodchaft wurden 
auch ſchon die erſten Genoſſenſchaften gegründet. Ueber 
das Thema der Heiminduſtrie wird heute um 17.40 Uhr 
Wladyſlaw Waſtlewſki im Rundfunk ſprechen. 


Polniſche Pfingſten. 
Die heutige Sendung, die für die Auslandspolen bes 
ſtimmt iſt und um 21 Uhr durchgegeben wird, wird ſich 
mit den polniſchen Pfingſten befaſſen. 


Freunde! Ihr müſſet unausgeſetzt für die Bew 
+ breitung unſerer Zeitung agitieren. 
Sent euch überall für unſere Parteipreſſe ein. In das 


anitiert 


Kr. 148 Boltspeitung — Sonnapend, den 30. Mai 1936. er — 2 1 


gen würde, und gegenüber einer Hilfsbereitſchaft Rolf Wenn die fränkiſchen Kärrner mit ihren Wagen 
Der Verlobungshof. Selderns war ſie doch ſo mißtrauiſch geweſen! en 1 5 mit Ballen feinſten Tuches die Höhe 
K Woran lag das wohl? f I Thüringer Waldes erklimmen wollten, jo mußten fie 
Rom a Schneid ’ Vorſ de mi i f 
E „ . . wenn Sie mir achtungsvolles Vertrauen ent, ten im Dorf ene mieten, die dann auf f 
(9. Jortſetzung) gegenbringen könnten!“ 85 Kamm, So. 5 5 Zunehmen 0 
5 N 8 1 f 5 127 waren. So entſtand der „Ausſpannhof““ de a 
„Sollten Sie ſich nicht entſchließen können, meine [., Sie glaubte ſeine ruhige, angenehme Stimme zu und Tier 5 Mühſal . Dezaustetternan Ba 
Frau zu werden, jo erlauben Sie mir wenigitens, daß bören. Sicherlich war er ein guter Menſch. Ja, das damaligen Wegeverhältniſſen eine heutzutage under 
ich Sie als Gäſte in meinem Haus und hier in Ihrer] wohl, aber ſonſt — nein, ſein Aeußeres war nicht bei bare Schwierigkeit bedeutete, Erquickung, Labiaf 1 
* 5 1 518. Sie ein andere ine ſtechend! 1 8 Nu, 8 a! 9 9. Ne 
Wohnung betrachten darf, bis Sie ein anderes Unterfoms | | Ab 13: ſeuſzend nahm ſi 3° dem Nachttiſch Ruhe fanden. i 
men gefunden haben. Ich ſelbſt würde in dieſem Fall,] .. Abermals ſeuſzend nahm ſie au m Nachttiſch⸗ 7 er Jana ſte Beſitze 
um Ihnen peinliches Begegnen zu erſparen, das Haus läſtchen das Fieberthermometer, um es der Schweſter Pe Pe Gottlieb Langenhan war der erſte Beſizer 
bier weiden.“ I berſchtig in die Achselhöhle zu legen. faul die i nee lien 
Ernie 3 d 0 erte hindurch. 
Noch eine knappe Verbeugung, und er war gegangen, Loffentlich wurde Marlis nicht Rank 8 Freilich war heute der Ausſpanuhof feinem eint 
ehe Marlott auf ſein letztes Angebot hätte bejahend oder a N weck länaſt entzogen. De lie, ſteil bing le 
2 3 8 8 Drittes Kapitel. Zweck längſt entzogen. Der uralte, ſteil hinanführe⸗ 
verneinend antworten können. 70 e „I öWeg wurde nur noch von Wanderern gebraucht, von 
Sehr nachdenklich geſtimmt, ſuchte Marlott ihr eige⸗ Der „Ausſpannhof“ hieß die kleine Ansiedlung feit | ziergängern und Waldfreunden. 
res Zimmer auf. 81 9 Zeit. Sie lag auf dem Kamm des Thäringer Jenſeits, auf bequemer, breiter Straße, die 
Gerade ſein letztes Angebot, das er ihr machte für Waldes, bäumeumrauſcht, windumweht. . | der Regierung Herzog Ernſts errichtet war, und an 
den Fall, daß ſie ihm ſeinen Wunſch nicht erfüllte, gerade Hart an ihr vorbei führte der Rennſteig, die älteſte[ ren Bau das ſogenannte Monument vor Oberhof 
dies erweckte in ihr jäh ein Empfinden der Hochachtung. Straße über das Gebirge und einſtmals der wichtigſte mahnt, raſten die Wagen der modernen Menſchſeſt 
Unwilltürlich dachte fie an Rolf Seldern, zog einen Ver⸗ Verbindungsweg zwiſchen Nord und Süd. Heute iſt er einem für damalige Begriffe ſchwindelerregendem Taz 
Aeich, und dieſer fiel nicht zugunſten Selderns aus! mut . 2 a: er in bergauf und bergab. 4 
88 8 „ € . „für die, die Sinn für die Vergangenheit haben, für das Was einſt gefahrvolle Schwierigkeit war, mi 
5 ‚re Re daß 17 1 Neigung einem ſo ge-] wie es einſtmals war. 8 ö heute mit ſpielender Leichtigkeit überwunden. 1 
iſſen oſen Feig ing geſchen t ha del h Es liegt etwas Geheimnisvolles über dem alten Obſchon nun alſo der Ausſpannhof feine ein 
Auf den Zehenſpitzen ſchlich ſie in das Nebenzimmer Waldwege, und Frau Sage raunt alte Geſchichten von Vedeutung verloren hatte, war er doch trotz feiner ab 
und zum Lager der Schlafenden. Sie befühlte die Stirn.] Mordfled und Teufelswieſe, Grenzſtreitigkeiten und ver⸗ tigen Lage nicht in Vergeſſenheit geraten. Die le 
war fie nicht heiß? Und ging nicht auch der Atem ra- | zauberten Wildererkugeln. — — — tannengewürzte, reine Luft, der idylliſche Frieden ö 
ſcher als ſonſt? 5 L In der großen, eiſenbeſchlagenen Truhe, die noch | ten der Bergwälder, die köſtliche Ruhe, dies alles i 
Sie ſeufzte; wenn Marlis erkrankte, würde die ganze | heute auf der Diele des Ausſpannhofes ihren angeſtamm⸗] Sommer und Winter Penſionsgäſte aus allen Teilen“ 
Lage noch ſchwieriger werden. ten Platz innehat, erwähnt die älteſte Urkunde den Na- Landes hierher, vornehmlich freilich aus den 
Zum erſten Male erwog fie, wie es fein würde,] men des Hofes um das Jahr 1546. Seine Gründung | Städten, in denen die Menſchen jene beglückende 8 
wenn fie die Werbung Robert Hentzens annehmen würde.] ſchien damals eine Notwendigkeit geweſen zu fein, denn nicht kennen, die Waldesrauſchen und Bergeinſamleit! 
Seltſam, fie zweifelte keinen Augenblick daran, daß er in | Ein und her ging das Leben und Treiben jener Zeit über] ſchenken. N 
ebenſo großzügiger Weiſe wie für fie auch für Marlis ſor⸗ | ten Kamm des Waldes vorüber am Ausſpannhof. N i (Fortſetzung folgt) 


eee bieten Heute zum letztenmal unn. uununnunalummmumunmununmmmmunmmmmun 


M 1 R A 2 2 = Der erſte ee Film in 1 Sprache 8 1 den e 
4 a ö IOrewsKi > Dig 
11 Liſtopada 16 „sür die Sünden Szumacher 


Desian 4 ur N ein monumentales Drama aus dem Zeben der Juden nach Klara Segatowicz 
dee einem Tatſachenbericht aus den Zeiten des großen Weltkrieges eie eee eee 


2 VOOOOOOIOEITOOOOCOOCOEOUVOOOOOOUVOOOOOHOOOTHUONOO Bildhauer-u.Steinmehunterneht 


f ‚Vz f i LI 1 Brea % 
} N... Dentiches Gymnafium zu Lodz. e 
ene eee Am 31. ai 1556 (1. PfingRfeleetag) ) Dentmäler. Bauarbeiten za 


Betrit auer 67 Tel. 12781 veranſtalten wir für die Eltern unſerer Schuljugend und für alle Freunde Kirchlicher Anzeiger. 


und Gönner unſerer Anſtalt auf dem Gelände unſeres Schullandheims Trinitatis; Kirche. Sonntog 8 Une Frühgotleg 


mit pl. Abendmahl P Wantiagat, 12 Uhr Gottesdien 


Bifiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
f hi. Abendmahl in polnischer Sprache P Kotula. 9 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki f in Grotniki an der Linda ein großes P. Schedler. 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptg oller 


ne 
Iabineit für ſamtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 10 Hor Gottes dient J Sthebler 


50 Bethaus, Zubardz, Sierakowſtiego 3. Sonntag, 10 
Gonesdienſt — P. Schedler. Montag, 10 Uhr Gotten 


r e ET TE ES 
| Kandidat Minkner. F 
T. 5 Bethaus Bılumy. Dworſſa 2. Montag, 10 Uhr 
tesdienit — Vik. Wudel, Donnerstag, 7 30 Uhr & 


Ur anentrantbeiten und Gebuetsbilſe Im Programm: Schauturnen = „ e kunde — 5 . rt g W 
KR Darbietungen = Ab 4 Uhr für die Erwachſenen drowie, Haus Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Goite 
Andrzeſa 4 Tel. 22802 8 n f 2 Kandidat Dinkn Mont u 2 
ö 8 1 Tanz im Freien — für die Kinder verſchiedene be⸗ ndidat Minkner ontag 10 Mar Lejegotie 
Omptängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends ſuſtigende Spiele = Muſit der Kapelle Thonteld St Michgell- Gemeinde, Bethaus. Jaierſta 141. & 


— ef e ee tag, 950 Udr Gottes dtenſt mit hi Abendmahl P. 
5 Spezialärztliche Abfahrt im Sonderzuge vom Kaliſcher Bahnhof am 31. Mai, um 8.30 Uhr Wiontag, 16 Ur Gnitesbienit Samt 
Venerologiſche Heilanſtalt Ruck lehr aus Grotnifi um 21 Uhr 


i Johannto Kirche. Sonmag 8 Uhr Frühgoteg 
en Konſiſtorialrat Diettich, 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 122-73 Eintrittspreis einſchließlich Pahrkarte: 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends für Erwachſene Zl. 2.—, für Kinder Zl. 1.— 


gotiesdienjt mit hl. Abendmahl — P. Doberſtein 
tag. 8 Uyr Frühgottesdienn — P. Dopverrtein, 10 
Danenicde. Harn- und Hautkranibotten. Seruelle Kartenverkauf in d D & 8 
a f in der Kanzlei des Deutſchen Gymnaſiums, Al. Kosciuszki 65 
instüntte (Analplen des Bintes, der Ausſchol⸗ f ‘ 
dungen und des Harns) 5 22 ͤ ͤ 0 TTT 


Vorbengungsftation ſtändig tätig — Für Damen 


. Konſultation 3 Zloty In der Schultanslei des 


- Dr TREPMAN deutſchen Nealgymnaſialvereins 


4 Zawadzla 6 Tel. 234:12 werden täglich von 9 bis 2 Uhr Anmeldungen für die einzelnen Lehr- 


Empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends anſtalten — alle mit deutſcher Unterrichtsſprache — entgegengenommen 


T Ki ino 1. a) Privates Knabenavumnaſium 
Theater- u. Kinoprogramm. 1 — — 


Städtisches Theater Heute8. 30 Uhr Kto zabil? f 

Casino: Herren im Zylinder u. 8 4 eee — 8 

Corso: l. Der vergessene Mensch, II. Die nr 
launenhafte Mariette 


Grand keine: Made me Dubarry VOX RAD | 0 f Elellriſcher 


Metro u. Adria: Kapitän Blood 3 Lampen u. Laut- ea arat 

Miraz: Für die Sünden g ſprecher 3. 135.— 1 

Palace: Czu-Czin-Czan Lampen. „ 180. 1 RER 
5 ? Schöner Klang, ganz Eu⸗ Syſtem „Radiofor“ (beſtes deutſches Erzeugnis) 

Przedwiosnie: Die letzte Serenade ropa zu hören. Verkauf ſehr günſtig zu verkaufen 

Rakieta: Rose auch gegen Raten zu 331 Zu dbeſichtſgen Konopnickief 16 (Zubardz) 


Rialto: Eine von Tausend wöchentlich. Wohnungsnummer 7 


0 
Sztuka: Es begann mit einem Kuß Deteianer 79, im hafe] APIMILMERHNILANLINNRINRINNENAIIKTATINAENNINENNANEINN 
ET! X11 


— . . ET ˙ m EEE EEE 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. Anzelgenpreiſei Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Ge Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe m. b. H. 
Abenanementspreis: monatlich mit Juſtellung tus Haus] un ur die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
end durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —.783 eſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. SGauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 
UAnsland: monatlich Zloty 6.— jährlich Zistg 74 aal enge im Text für die Druckzeile 1.— Zion Webamtwortlich für den rebaltionellen Inhalt: Otts Hal 
Sela 30 GSteſchen, Senntaas 25 Groſchen ar Uusienb 100 Vergent Juſchletß Denk Vetrilauer 101. 


P Berndt. 9 Uhr Kindergottesdient — © 
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl Abendmahl — P. 9 
12 Uhr Gonesdienſt in poln. Sprache — P. Bir 


Relerbiert 


hagen. 5 Uhr nachm Friedhafgottesdienſt — P. 
Montag, 10 30 Uhr Hauptgottesdienſt — P. Bern 
Choſuy. Rzgowſta 82 u. Wierzbowa 17. Sonntag, 
Kindergottes dienſt. 
Dombrowa. Sonntag, 10 gouhr Gottes dienſt BL 
Baptiſten ⸗KNirche, Nawrot 27. Sonntag, 1 
Predigigottesdienſt — red. Bohl; Montag, 10 
Predigtgottesdienſt — Pred. Pop. 5 
Nögowſta dia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgotte 
Tred. Fiebig, 4 Uhr Taufgoitesdienſt — Pied. 
Montag, 10 Uhr Gottesdienſt — Pted. Fleblg. 
Balnty. Bol. Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 
4 Uhr Brebigtgottesdienite — Pred. Feſter. U 
10 Uhr Predigtgontesdienft — Pred. Feſter, 
Ruda Pabtan., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr 
digtgonesdienſt — Pied. Henke. Montag, 10 Uhr 
tesdienft — Pred. Henke. * 
Konſtantynow, Mlynarſka 15. Sonntag, 0 
Goitesdtenſte; 2 Uhr Sonntagsſchule, 4 Uhr Golten 
Greifenheim, Neu Chojny, Aletſandrowſia 2. Se 
10 und 4.30 Uhr Predigtgottesdienſt?; Moniug, 10 
Ptedigtgottesdienſt. 

Ale gandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 Uhr Er 
ottesdienſt Pied Lange, 4Uor Predigtgottesdlenſt 
Zange. Montag, 10 Uhr Predigtgottes dienſt Bredi 

Grabiniec im Haufe Gatke. Sonntag, 4 Uhr Bi 

götiesdienit — Pied Lange. 


Haupigoitesdienſt — P. Lipfki 
Masthät- Kirche. Sonmag, 8 Uhr Frühgoh n 


se „ 


